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3. Die wirtschaftlichen Tätigkeiten und ihre kontenmäßige Darstellung
Die in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen dargestellten wirtschaftlichen Tätigkeiten und damit 
verbundenen Vorgänge beziehen sich im wesentlichen auf die Produktion und Verteilung von Gütern 
(Waren und Dienstleistungen) sowie ihre Verwendung für Verbrauchs- und Investitionszwecke, die Ent­
stehung und Verteilung von Erwerbs- und Vermögenseinkommen, die Umverteilung von Einkommen über den 
Staat, über Versicherungsunternehmen usw., die Verwendung der Einkommen für den letzten Verbrauch und 
die Ersparnis, die Vermögensbildung, abgeleitet aus der Ersparnis und Vermögensübertragungen, die 
Vermögensanlage in Form von Sach- und Geldvermögen sowie die Kreditgewährung und Kreditaufnahme. 
Um die verschiedenen wirtschaftlichen Tätigkeiten übersichtlich darstellen zu können, sind folgende Konten 
eingerichtet:

Ein zusammengefaßtes Güterkonto (Konto 0), das einen umfassenden Überblick über die Herkunft und Ver­
wendung der Güter in der Volkswirtschaft gibt,
Sektorkonten, die für jeden Sektor (Unternehmen, Staat sowie private Haushalte und private Organisationen 
ohne Erwerbscharakter) folgende Ausschnitte des wirtschaftlichen Geschehens zeigen:

Kontengruppe 1: Produktion von Waren und Dienstleistungen,
Kontengruppe 2: Entstehung von Erwerbs- und Vermögenseinkommen,
Kontengruppe 3: Verteilung von Erwerbs- und Vermögenseinkommen,
Kontengruppe 4: Umverteilung von Einkommen,
Kontengruppe 5: Verwendung der Einkommen,
Kontengruppe 6: Vermögensbildung,
Kontengruppe 7: Veränderung der Forderungen und Verbindlichkeiten, 

ein zusammengefaßtes Konto der übrigen Welt (Konto 8), das alle wirtschaftlichen Vorgänge zwischen inlän­
dischen Wirtschaftseinheiten und der übrigen Welt enthält.

Die auf den Konten dargestellten Vorgänge sind im allgemeinen im Stadium des Entstehens von For­
derungen und Verbindlichkeiten erfaßt und wiedergegeben, also nicht im Augenblick der Zahlung, der früher 
oder später liegen kann. Soweit möglich, enthalten die Konten der Sektoren auch Vorgänge zwischen den 
Institutionen des gleichen Sektors. Diese Vorgänge sind nach Möglichkeit gesondert ausgewiesen, um die 
Beziehungen zwischen den Sektoren deutlich zu machen. Die Verkäufe und Käufe von Gütern zwischen 
Institutionen des gleichen Sektors lassen sich allerdings in der Regel nicht getrennt darstellen.
Das zusammengefaßte Güterkonto (Konto 0) zeigt auf der linken Seite das Aufkommen an Gütern 
aus inländischer Produktion und Einfuhr, auf der rechten Seite die Verwendung dieser Güter, und zwar die 
Vorleistungen der inländischen Produzenten, den letzten Verbrauch (Privater Verbrauch und Staatsverbrauch), 
die Anlageinvestitionen und die Vorratsveränderung sowie die Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen. 
Die Produktionswerte der Unternehmen sind untergliedert in Verkäufe (einschl. Eigenverbrauch der Unter­
nehmen und selbsterstellter Anlagen) und Vorratsveränderung an eigenen Erzeugnissen, die Produktions­
werte des Staates und der privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter in Verkäufe und Eigenverbrauch; 
der Eigenverbrauch der privaten Organisationen ist mit den häuslichen Diensten zusammengefaßt. Die Anlage­
investitionen auf der Verwendungsseite des Güterkontos ergeben sich, wenn man von den Käufen von neuen 
Anlagen (einschl. selbsterstellter Anlagen) sowie gebrauchten Anlagen und Land die Verkäufe von gebrauchten 
Anlagen und Land abzieht. Da sich bei der angestrebten tieferen Sektorengliederung die Verkäufe von 
gebrauchten Anlagen und Land zum Teil nur gegen entsprechende Käufe saldiert ermitteln lassen, erscheinen 
die Verkäufe — soweit bekannt — auf der rechten Seite des Güterkontos als Abzugsposten. Die auf dem 
Gäterkonto dargestellte Ein- und Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen schließt im Gegensatz zur Verwen­
dungsseite des Sozialprodukts keine Erwerbs- und Vermögenseinkommen ein. Die Summe aus letztem Ver­
brauch, Anlageinvestitionen, Vorratsveränderung und Ausfuhr ergibt auf dem Güterkonto deshalb, nach Abzug 
der Einfuhr, nicht das Bruttosozialprodukt, sondern das Bruttoinlandsprodukt. — Die Verwendungsseite 
des Bruttosozialprodukts mit den dort verwendeten Begriffen »Letzte inländische Verwendung von 
Gütern«, »Letzte Verwendung von Gütern« und »Außenbeitrag« (Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen 
einschl. Erwerbs- und Vermögenseinkommen aus der übrigen Welt, vermindert um die Einfuhr von Waren 
und Dienstleistungen einschl. Erwerbs- und Vermögenseinkommen an die übrige Welt) ist in Tabelle 14 
dargestellt.
Auf den Produktionskonten der Sektoren (Kontengruppei) erscheinen auf der rechten Seite die 
Produktionswerte der Sektoren, auf der linken die Vorleistungen und als Saldo die Beiträge zum Brutto­
inlandsprodukt. Die Summe der Beiträge der Sektoren zum Bruttoinlandsprodukt ergibt das gesamte 
Bruttoinlandsprodukt, das selbst nicht im Kontensystem erscheint. Es mißt die wirtschaftliche Leistung, 
die von den inländischen Wirtschaftseinheiten erbracht worden ist (vgl. Tabellen 3 bis 7). Hiervon zu unter­
scheiden ist das Bruttosozialprodukt, das die wirtschaftliche Leistung an den Erwerbs- und Ver­
mögenseinkommen mißt, die letztlich inländischen Wirtschaftseinheiten (Personen und Institutionen) zuge­
flossen sind. (Daneben umfaßt es, wie das Bruttoinlandsprodukt, Abschreibungen und indirekte Steuern abzüg­
lich Subventionen.) Das Bruttosozialprodukt enthält im Gegensatz zum Bruttoinlandsprodukt die Erwerbs- und 
Vermögenseinkommen, die Inländer (inländische Wirtschaftseinheiten) aus der übrigen Welt empfangen haben, 
schließt jedoch die im Inland entstandenen (und folglich im Bruttoinlandsprodukt enthaltenen) Erwerbs- und 
Vermögenseinkommen aus, die an die übrige Welt geflossen sind. Das Bruttosozialprodukt wird auf den 
Tabellen 2, 3 und 14 nachgewiesen.
Die Einkommensentstehungskonten der Sektoren (Kontengruppe 2) zeigen für jeden Sektor die Ent­
stehung von Erwerbs- und Vermögenseinkommen aus dem Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt. Zu diesem Zweck 
werden Abschreibungen und indirekte Steuern vom Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt abgesetzt, Subventionen 
dagegen hinzugerechnet. Die abschließenden Salden der Einkommensentstehungskonten stellen die Beiträge 
der Sektoren zum Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten dar. Die Ableitung des gesamten Nettoinlands­
produkts zu Faktorkosten aus dem Bruttoinlandsprodukt und den Zusammenhang mit den entsprechen­
den Sozialproduktskonzepten erläutert Tabelle 3. Die auf den Einkommensentstehungskonten nachgewiesenen 
Vorgänge sind in Tabelle 4 nach Wirtschaftsbereichen untergliedert.
Auf den Einkommensverteilungskonten der Sektoren (Kontengruppe 3) wird gezeigt, welche Erwerbs­
und Vermögenseinkommen die Sektoren außer den dort entstandenen Einkommen von anderen Sektoren und 
der übrigen Welt empfangen und welche Erwerbs- und Vermögenseinkommen die Sektoren an andere Sek­
toren und an die übrige Welt geleistet haben. Die Erwerbs- und Vermögenseinkommen sind in der Konten- 
flruppe 3 in Einkommen aus unselbständiger Arbeit einerseits und Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen andererseits aufgeteilt. Mehr Details zeigt Tabelle 8. Die in den Kontengruppen 2 und 3 nicht nach- 
flewiesene Untergliederung der Beiträge zum Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten in Einkommen aus unselb-


